
Hand auf‘s Herz: 
Co-Working, New-, Remote- und  
Hybrid-Work – kennen Sie sich da aus?

Wir alle werden in unserem Alltag zunehmend mit diesen 
Begriffen konfrontiert, aber was bedeuten sie? Und was ist 
an neuer Arbeit anders als an alter?
  
Fangen wir damit einmal an: „New Work“ beschreibt eine 
neue Denkweise über Arbeit, die Flexibilität, Selbstbestim-
mung und Sinnhaftigkeit in den Vordergrund stellt. Es geht 
darum, die Bedürfnisse der Mitarbeitenden zu berücksich-
tigen und eine positive Arbeitsumgebung zu schaffen, die 
Kreativität und Innovation fördert.

Ein Teil davon kann „Remote Work“ beziehungsweise 
„Hybrid Work“ sein. Bei ersterer ist es den Mitarbeiten-
den möglich, von überall zu arbeiten: Von zu Hause, im 
Café oder am Nord-seestrand. Hybrides Arbeiten ist die 
Mischung aus  
Büroarbeit und Remote Work, wobei die Entscheidung, 
wann im Büro oder von einem anderen Ort aus gearbeitet 
wird, vom Mitarbeitenden selbst getroffen werden kann.

Beide Arbeitsmodelle sind eine Abwechslung zu traditio-
nellen Arbeitsstrukturen. Sie fördern nicht nur die Zufrie-

denheit und Produktivität der Mitarbeitenden, sondern 
tragen auch zu einer positiven Unternehmenskultur bei.

Und Co-Working? Co-Working bezieht sich auf gemein-
schaftliche Arbeitsräume, in denen Menschen aus ver-
schiedenen Unternehmen und Branchen zusammenarbei-
ten. Diese Umgebung fördert den Austausch von Ideen 
und Netzwerken. Im Gegensatz zu klassischen Büros, die 
oft starr und isoliert sind, bietet Co-Working eine dynami-
sche und flexible Arbeitsatmosphäre.

Damit kennen wir uns in der IMA bestens aus! Unser offener 
Co-Working-Bereich bietet nicht nur moderne Arbeits-
plätze, sondern auch nette Menschen, mit denen man ins 
Gespräch kommen und vielleicht auch neue Geschäftsver-
bindungen eingehen kann.

Zum Reinschnuppern bietet sich unser IMA. Free. Friday 
an – für alles weitere kommen Sie doch einmal auf einen 
Kaffee in die IMA, dem Treffpunkt für Menschen mit Ideen!

Kultur

Ein Abend voller Kabarett-Größen  
Der Eröffnungsabend am 9. Mai setzt mit 
Urban Priol und dem Duo „Tresenlesen“  
besondere Akzente. Bestsellerautor Frank 
Goosen und Wortakrobat Jochen Malmshei-
mer kehren mit einem exklusiven Programm 
zurück und versprechen einen unvergess-
lichen Abend.

Die Preisverleihung als Höhepunkt  
Am 10. Mai erreicht das Festival mit der  
Verleihung des „Salzburger Stier“ seinen 
Höhepunkt. Gastgeber Urban Priol wird die 
Preisträger Lisa Christ aus der Schweiz, Till 
Reiners aus Deutschland und Alex Kristan 
aus Österreich feiern. Der „Salzburger Stier“ 
gilt als der renommierteste Radio-Kabarett-
preis im deutschsprachigen Raum und wird 
von den öffentlich-rechtlichen Rundfunk-
anstalten Deutschlands, Österreichs, der 
Schweiz und Südtirols verliehen.

Ein Muss für Kabarettfans  
Mit einer einzigartigen Kombination aus 
humoristischen Darbietungen, musikalischen 
Einlagen und intellektuellem Witz verspricht 

der „Salzburger Stier“ 2025 in Gütersloh ein 
Event der Extraklasse. Tickets sind bereits 
erhältlich und garantieren ein unvergess-
liches Erlebnis im Zeichen der hohen Kunst 
des Kabaretts.

Götz Alsmann

Höhepunkte der ersten Woche 
Am 1. Mai treten Christoph Maria Herbst  
und Moritz Netenjakob mit ihrem Programm  
„Das ernsthafte Bemühen um Albernheit“ 
auf, das humorvolle Einblicke in intelligenten 
Humor gewährt. Am 4. Mai wird die preis-
gekrönte Nessi Tausendschön mit „30 Jahre 
Zenit – Operation Goldene Nase“ erwartet.  
Ihre Mischung aus Musik, Satire und künst-
lerischer Extravaganz garantiert einen un-
vergesslichen Abend.

Ein fesselnder Start in die zweite  
Fesvalwoche  
Die zweite Festivalwoche beginnt am 5. Mai  
mit Horst Evers, der sein neues Programm  
„So gesehen natürlich lustig“ präsentiert. Am 
6. Mai begeistert Götz Alsmann, der König 
des deutschen Jazzschlagers, mit „...bei 
Nacht …". Am 7. Mai sorgen Kabarettist René 
Steinberg und Mediziner Doc Esser mit „La-
chen und die beste Medizin" für humorvolle 
Einblicke in die menschliche Gesundheit. Den 
Abschluss der Woche bildet am 8. Mai das 
Trio Storno mit ihrer „Schlussinventur", das 
hochaktuelles Politentertainment bietet.
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